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amtlichE BEkanntmachungEn

Rathaus am 27.06.2025  
wegen Betriebsausflug geschlossen 

Am Freitag, 27. Juni 2025 sind das Rathaus und der Bauhof 
geschlossen.
 
Wir bitten um Beachtung und weisen in diesem Zusammen-
hang darauf hin, dass die Gemeindeverwaltung bei Bedarf 
gerne auch Termine außerhalb der üblichen Öffnungszeiten 
vereinbart, um die Anliegen berufstätiger Bürgerinnen und 
Bürger zu erledigen.

Feuerwehreinsatz am 17. Juni 2025 

In den späten Abendstunden des 17. Juni 2025 kam es im Bereich 
der Kaserne Hohentengen zu einem Brand eines Ökonomiegebäu-

Wochenenddienst
Arzt, Apotheke, Sozialstation:   
Allgemein ärztlicher Notdienst:
Am Wochenende und feiertags (8.00 bis 19.00 Uhr) ist die Allgemein-  
ärztliche Bereitschaftspraxis im Krankenhaus Sigmaringen zuständig. 
Telefonisch erreichbar über die Leitstellenvermittlung:  Tel. 116 117
Kinder- und Jugendärztlicher Notdienst Tel. 116 117
Notfallpraxis, Oberschwabenklinik GmbH, 
Elisabethenstr.15, 88212 Ravensburg
Samstags, Sonn- und Feiertags: 
09.00 Uhr - 13.00 Uhr / 15.00 Uhr - 19.00 Uhr Tel. 0751-870
Augenärztlicher und HNO Bereitschaftsdienst  Tel. 116 117
Zahnärztlicher Notfalldienst  Tel.  0761-120 120 00
Bei lebensbedrohenden Notfällen: Notarzt unter Tel. 112
Apotheke: Der Dienst dauert jeweils (24 Stunden) von 8.30 Uhr bis 8.30 Uhr
Samstag, 28.06.2025
Antonius Apotheke, Bad Saulgau, Tel. 07581 7301
Sonntag, 29.06.2025
St. Uta Apotheke, Uttenweiler, Tel. 07374 1303   
Die Apotheke St. Michael in Hohentengen hat samstags von 8.30 Uhr - 
12.30 Uhr geöffnet! Weitere Infos: https://www.lak-bw.de/service/patient/
apothekennotdienst/schnellsuche.html
Forstrevier Bad Saulgau, Herr Harald Müller Tel. 07572-606808
Hospizverein Mengen e.V.
Begleitung von sterbenden und schwerstkranken 
Personen und ihrer Angehörigen; Einsatzleitung  Tel. 0174-9784636
Sozialstation St. Anna Hohentengen
Häusliche Kranken- und Altenpflege, Familienpflege, 
Haushaltshilfen, Hausnotruf 24 Std. Rufbereitschaft: Tel. 07572-76293 
Information & Beratung rund um das Thema „Pflege“
Pflegestützpunkt Landkreis Sigmaringen Tel. 07572-7137-431
Hofstraße 12, 88512 Mengen, Telefax: -289 oder pflegestuetzpunkt@lrasig.de
Sozialpunkt Göge
Hauptstraße 6, Hohentengen
Öffnungszeiten Mo. bis Fr. von 10.00 bis 11.00 Uhr Tel. 07572-4958810  
buero@sozialpunkt-goege.de 
Caritas Zentrum Bad Saulgau, Kaiserstraße 62 Tel. 07581-906496-0 
Sozial- und Lebensberatung, kath. Schwangerschaftsberatung, 
psychol. Ehe- und Paarberatung, christl. Patientenvorsoge, Hilfen im Alter 
Hebammensprechstunde 
Kostenlose Einzelberatung (ohne Terminvereinbarung).
Sigmaringen: dienstags 9.00 bis 11.30 Uhr und donnerstags von von 9.00 bis 
11.30 Uhr, im Hauptgebäude des Landratsamtes Sigmaringen, 
Hohenzollernstr. 12, 72488 Sigmaringen
Bad Saulgau: montags 9.00 bis 11.30 Uhr und freitags 9.30 bis 11.30 Uhr im 
Haus Rosengarten, Kaiserstraße 62, 88348 Bad Saulgau Tel. 07581-90649617
Pfullendorf: mittwochs 9.00 bis 11.30 Uhr im Alno Park (EG), 
Heiligenberger Straße 47, 88630 Pfullendorf
Infos: www.landkreis-sigmaringen.de/hebammensprechstunde
Haushalts-, Familien- und Betriebshilfe 
Maschinenring Alb-Oberschwaben e.V. – 88356 Ostrach
E-Mail u.reiter@mr-ao.de oder Tel. 07585-9307-11
Telefonseelsorge (www.telefonseelsorge.de)  Tel. 0800-1110222 
Zuhören für Familien (rund um die Uhr) Tel. 0170-2208012
Berater/Therapeuten von Beratungsstelle für Kinder und Jugendliche bei 
sexueller Gewalt, Beratungsstelle Häusliche Gewalt, Suchtberatung Ehe- 
und Lebensberatungsstelle und Haus Nazareth 
Notruf 110, Feuerwehr 112  – Gas-Stördienst, Tel. 0800 082 45 05
Stördienst Netze BW Tel. 0800 362 94 77
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des (Pferdestall). Das Gebäude stand bei Eintreffen der Einsatzkräfte 
bereits in Vollbrand und brannte in der Folge vollständig ab. Glück-
licherweise kamen keine Tiere oder Menschen zu Schaden.

Dank des schnellen und professionellen Eingreifens der Freiwilligen 
Feuerwehr Hohentengen, unterstützt durch die Feuerwehr Men-
gen, konnte das Feuer rasch unter Kontrolle gebracht werden. Für 
diesen engagierten Einsatz gilt unser ausdrücklicher Dank allen be-
teiligten Feuerwehrkräften.

Auch die DRK-Bereitschaften aus Hohentengen und Mengen waren 
vor Ort und leisteten wertvolle Unterstützung – sei es bei der Ab-
sicherung des Einsatzes oder der Betreuung der Beteiligten. Herz-
lichen Dank auch an dieser Stelle für Ihr verlässliches Engagement.
Zur effektiven Brandbekämpfung wurde unter anderem Löschwas-
ser aus einem nahegelegenen Teich entnommen. Zusätzlich wurde 
eine leistungsfähige Wasserversorgung über eine längere Strecke 
bis zur Ostrach aufgebaut – eine Herausforderung, die souverän ge-
meistert wurde. Bemerkenswert ist in diesem Zusammenhang, dass 
der Aufbau einer solchen Wasserversorgung bereits Bestandteil der 
diesjährigen Jahreshauptübung der Feuerwehr Hohentengen am 
24. Mai in Bremen war. Die Übung zeigte Wirkung – das Zusammen-
spiel der Kräfte funktionierte reibungslos.

Nicht zuletzt gilt unser Dank auch den Kameradinnen und Kame-
raden des Hintergrunddienstes, die ebenfalls mit im Einsatz waren. 
Der Hintergrunddienst wurde im Zuge der Neuorganisation der 
Feuerwehr im vergangenen Jahr eingeführt und ermöglicht es ehe-
maligen Mitgliedern der Ortsteilwehren, sich weiterhin sinnvoll und 
engagiert einzubringen – ein wichtiger Beitrag zur Einsatzbereit-
schaft und Kameradschaft.
Die Gemeinde Hohentengen spricht allen Beteiligten ihre Aner-
kennung und ihren herzlichen Dank für diesen professionellen und 
selbstlosen Einsatz aus. Es ist beruhigend zu wissen, dass wir uns in 
solchen Situationen auf unsere Ehrenamtlichen verlassen können.
 
Florian Pfitscher,
Bürgermeister

Rathaus am Donnerstag, 03.07.2025 ab 
16.00 Uhr geschlossen 

Am Donnerstag, 3. Juli 2025 ist das Rathaus ab 16.00 Uhr ge-
schlossen. Wir bitten um Verständnis und Beachtung.
In diesem Zusammenhang weisen wir darauf hin, dass die Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter der Gemeindeverwaltung auch 
gerne Termine außerhalb der üblichen Öffnungszeiten verein-
baren, um insbesondere auf die Belange Berufstätiger Rück-
sicht zu nehmen. Kommen Sie bei Bedarf einfach auf uns zu. 
Tel. (07572) 7602-0 oder E-Mail: info@hohentengen-online.de

Ferienjobs für Schüler (m/w/d) 

Du bist auch nach den Sommerferien noch Schüler/in, mindestens 
15 Jahre alt und hast Lust in den Ferien dein eigenes Geld zu verdie-
nen? Dann bist du bei uns genau richtig.

Die Gemeinde Hohentengen sucht für die Sommerferien wieder 
Ferienjobber zur Unterstützung des Bauhofs und des Hausmeisters. 
Zu den üblichen Tätigkeiten gehören u. a. die Grünanlagenpflege 
und die Reinigung von öffentlichen Gebäuden.

Hast du Lust dazu und bringst deine eigenen Sicherheitsschuhe 
mit? Dann bewirb dich bis zum 11.07.2025 per Mail an  
straub@hohentengen-online.de.

Für weitere Rückfragen steht dir Frau Straub unter 07572 7602214 
zur Verfügung.

2. Vorauszahlung für Wasser- u. Abwasserge-
bühren 2025 zum 1. Juli 2025 

Die Vorauszahlungen für die Wasser- und Abwassergebühren sind zum 
1. April, 1. Juli und 1. Oktober jeden Jahres zur Zahlung fällig. Diese Fäl-
ligkeitstermine und der zu zahlende Vorauszahlungsbetrag ist dem 
unteren Teil der Jahresabrechnung 2024 zu entnehmen. Für die Voraus-
zahlungen werden keine separaten Gebührenrechnungen verschickt.
 
Die Gemeinde ist nach § 240 Abgabenordnung verpflichtet, für 
nach dem 01.07.2025 eingehende Zahlungen Mahngebühren und 
Säumniszuschläge zu erheben. Die Mahngebühren betragen laut 
Vollstreckungskostenordnung 4 Euro. Wir bitten um Beachtung.
 
Wir bitten, die fällige Vorauszahlung unter Angabe des auf der Jah-
resabrechnung 2024 angegebenen Kassenzeichens zu überweisen.
 
Sofern Sie künftig das bequeme SEPA Basislastschriftverfahren der 
Gemeinde nutzen wollen, wenden Sie sich bitte an Frau Stulp, Tel. 
07572/7602-304 oder per E-Mail an stulp@hohentengen-online.de. 
Sie können das Formular auch auf der Homepage der Gemeinde 
www.hohentengen-online.de, unter Verwaltung/ Formulare herun-
terladen und im Original an die Gemeinde zurückschicken.
 

 

Grundsteuerfälligkeit für Jahreszahler  
am 01.07.2025 

Am 01.07.2025 wird für die Grundsteuerjahreszahler die Grundsteu-
er für das Jahr 2025 in einem Betrag zur Zahlung fällig. Banküber-
weiser und Barzahler werden an den Zahlungstermin erinnert.
 
Die Gemeinde ist nach § 240 Abgabenordnung verpflichtet, für 
nach dem 01.07.2025 eingehende Zahlungen, Mahngebühren und 
Säumniszuschläge zu erheben.
 
Wir bitten den fälligen Steuerbetrag, unter Angabe des auf dem 
Steuerbescheid angegebenen Kassenzeichens, zu überweisen.
 
Sofern Sie künftig das Lastschriftverfahren der Gemeinde nutzen 
wollen, wenden Sie sich bitte an Frau Stulp, unter Tel. 07572/7602-
304 oder per E-Mail an stulp@hohentengen-online.de. Sie können 
das Formular auch auf der Homepage der Gemeinde www.hohen-
tengen-online.de unter Verwaltung/ Formulare herunterladen und 
im Original an die Gemeinde zurückschicken.

Lehrschwimmbad Hohentengen 

Unser Lehrschwimmbecken bei der Göge-Grundschule hat jeden 
Dienstag, außer wenn Schulferien sind, geöffnet.
 
• Kinder und Schüler  17.00 – 19.00 Uhr
• Erwachsene   19.00 – 21.00 Uhr
 
Die Eintrittspreise für unser Lehrschwimmbad:
Der Eintrittspreis beträgt je Badebesuch für
• Kinder bis einschließlich 5 Jahren  1,50 Euro
• Kinder ab 6 Jahren bis einschl. 17 Jahren 2,00 Euro
• Erwachsene    2,50 Euro
 
Bürgermeisteramt
Kämmerei
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Ferienbetreuung für Grundschüler und Schüler 
der Klasse 5 in den Sommerferien 

In den anstehenden Sommerferien findet wieder eine Ferienbetreu-
ung für Grundschüler und Schüler der Klasse 5 aus Hohentengen, 
durch Mitarbeiter des Erzbischöflichen Kinderheims Haus Nazareth, 
statt. Die Betreuung wird für zwei Ferienwochen, vom 01.09. bis 
12.09.2025 im Mehrzweckraum des Dorfgemeinschaftshauses Ho-
hentengen, angeboten.
Es wird neben der Ganztagesgruppe (7.00 bis 16.30 Uhr) auch eine 
Halbtagesgruppe (7.00 bis 13.30 Uhr) angeboten. Es kann jeweils ein 
kompletter Block Ganztagesbetreuung oder ein kompletter Block 
Halbtagesbetreuung gebucht werden. Es steht Ihnen aber frei, Ihr 
Kind nicht an allen Tagen betreuen zu lassen.
Bei einer ganztägigen Anmeldung bis 16.30 Uhr wird für die Ferien-
woche eine Gebühr von 66,50 € für jedes Kind erhoben. Für Kinder, 
die bis 13.30 Uhr angemeldet sind, beträgt die Gebühr 45,50 € pro 
Woche. Materialkosten sind inklusive. Das Mittagessen wird mit 3,00 € 
pro Mahlzeit separat abgerechnet.
Für die Anmeldung wird eine einmalige Verwaltungsgebühr von 5 € 
erhoben.
Das Motto der diesjährigen Sommerferien lautet „Hurra Sommer, 
mit Spaß und Bewegung !“.
Kreativ sein, sich bewegen, neues entdecken, handwerkeln, ent-
spannen... bei unseren verschiedenen Aktionen ist für jeden etwas 
dabei!
 
Wenn Sie Interesse an der Ferienbetreuung haben, erhalten Sie 
das Anmeldeformular bei den Mitarbeitern des Erzbischöflichen 
Kinderheims Haus Nazareth an der Grundschule im Zimmer der 
Verlässlichen Grundschule. Ebenso können Sie dieses auch auf der 
Homepage der Gemeinde (http://www.hohentengen-online.de/de/
cityweb/dokumente.php) herunterladen Die Anmeldung geben Sie 
bitte ausschließlich im Büro der Verlässlichen Grundschule in der 
Göge-Schule wieder ab. Bitte beachten Sie, dass die Einzugsermäch-
tigung original unterschrieben und abgegeben werden muss. Eine 
Zusendung per E-Mail oder Fax ist leider nicht möglich. 
Anmeldeschluss ist der 14.07.2025!
Bei Fragen dürfen Sie sich gerne an die Mitarbeiter des Erzbischöf-
lichen Kinderheims Haus Nazareth wenden. Telefonisch sind diese 
unter der Nummer 07572/7137105 erreichbar. Zudem besteht auch 
die Möglichkeit per E-Mail Kontakt aufzunehmen (ssa.hohenten-
gen@haus-nazareth-sig.de).
Über zahlreiches Interesse und viele angemeldete Kinder würde 
sich das Team des Hauses Nazareth sehr freuen!
 
Kämmerei

Fundamt der Gemeinde Hohentengen 

Abgegeben wurden: 
• einzelner Schlüssel mit blauem Anhänger
• einzelner Schlüssel mit Flaschenöffner (Fundort: Kirchentreppe)
• silberne Halskette mit Anhänger (Fundort: Hallenbad)
 
Fundsachen können im Rathaus, Zimmer 2.01, abgeholt werden 
(Anfragen unter Tel. 7602-201).

80. Geburtstag von Siglinde Fels 

Am 18.06.2025 feierte Siglinde Fels aus Hohentengen ihren 80. Ge-
burtstag. Ursprünglich aus Völlkofen stammend lebt sie mittlerwei-
le seit vielen Jahren in Hohentengen. Frau Fels ist gelernte Friseurin. 
Tätig war sie jedoch hauptsächlich über 25 Jahre in der psychoso-
matischen Klinik am schönen Moos in Bad Saulgau, zuletzt im Be-
reich der Hauswirtschaft. Auch mit 80 Jahren arbeitet sie nach wie 
vor im Bestattungsunternehmen ihres Enkels Sascha Kraft mit.
Frau Fels ist Mutter von drei Töchtern und einem Sohn. Inzwischen 
gibt es 8 Enkel (zwei Mädchen und 6 Jungen) sowie einen Urenkel.
Wir wünschen der Jubilarin weiterhin alles Gute und viel Gesundheit.

(Foto: Sascha Kraft) 

Veranstaltungskalender 2025 

Juli
Freitag 04. Verein zur Förderung der Dorfgemeinschaft in Ölkofen Silofest
Sonntag 06. Katholische Kirchengemeinde Firmung
Samstag 12. Katholische Kirchengemeinde Sternwallfahrt Bildstock 14 Nothelfer

ACV Motorsportclub SE Cup Slalom
Freitag - Sonntag 11. – 13. SV Hohentengen Grümpelturnier
Samstag - Sonntag 12. – 13. SV Ölkofen Jugendturnier
Sonntag 13. ACV Motorsportclub Club Slalom
Sonntag 20. Göge-Gilde Fahrradtour Veringenstadt
Freitag 25. Katholische Kirchengemeinde Kapellenfest Repperweiler
Freitag – Samstag 25. – 26. TC Hohentengen 50-jähriges Jubiläum
Samstag – Montag 26. – 28. Förderverein FHB Ursendorf Sommerfest

 (G) = Veranstaltungen in der Göge-Halle
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CHRISTLICHE SOZIALSTIFTUNG 
HOHENTENGEN
„Die Bürgerstiftung der Göge“

Der SozialPunkt lädt ein: 

Montag, 30.06.2025       
14.00 Uhr „Auf a Schwätzle“ im Alten Amtshaus. Bei Kaffee 

und Kuchen wird geredet, gesungen, gelacht, man 
kann Handarbeiten oder ein Tischspiel   
allein oder mit anderen spielen.

 
Mittwoch, 02.07.2025
09.00 Uhr Gottesdienst mit anschließendem Kaffee-Treff 
 im Alten Amtshaus
  
Gut zu wissen:
Sie haben ein Anliegen? Termine sind nach Absprache gerne auch 
außerhalb der Öffnungszeiten möglich. 
 

Der Mensch weiß erst dann,
was er leisten kann,
wenn er es versucht.

 
Ugo Foscolo (1778-1827)

italienischer Dichter

  
SozialPunkt
Bürozeiten:
Montag – Freitag, 10.00 – 11.00 Uhr
SozialPunkt Göge
Hauptstr. 6
88367 Hohentengen
Tel. 07572 4 95 88 10
E-Mail: buero@sozialpunkt-goege.de

LANDRATSAMT SIGMARINGEN

Online-Veranstaltung gibt Tipps zur Ernährung 
von Babys im ersten Lebensjahr 

Der Fachbereich Landwirtschaft des Landratsamts Sigmaringen 
bietet am Mittwoch, 9. Juli, von 10.00 bis 11.15 Uhr ein Online-Semi-
nar für Eltern von Säuglingen an. Dabei erläutert Angelika Lindner, 
Referentin für Bewusste Kinderernährung (BeKi), worauf es bei der 
Ernährung von Kindern im ersten Lebensjahr ankommt, damit sie 
sich gesund entwickeln können.
Mit vielen Beispielen zeigt die Referentin, wie Kinder Schritt für Schritt 
an Breimahlzeiten herangeführt werden können. Außerdem gibt es 
Rezepte und Anleitungen, um die Babybreie selbst herzustellen. An-
meldungen zum kostenlosen Online-Seminar sind möglich über den 
Veranstaltungskalender des Landratsamts im Internet: www.land-
kreis-sigmaringen.de/veranstaltungen. Den Link zum Webinar erhal-
ten die Teilnehmenden einen Tag vor der Veranstaltung.
 

---------------------------
 

Workshop zeigt die Zubereitung schneller  
Gerichte aus nur einem Topf 

Im stressigen und vollgepackten Alltag, zwischen Arbeit, Hobbys 
und Familie, ist es oftmals nicht leicht, auf eine ausgewogene Ernäh-

rung zu achten und dafür lange in der Küche zu stehen. One-Pot-Ge-
richte sind dafür die perfekte Lösung. Wie sie zubereitet werden 
können, zeigt ein Workshop des Fachbereichs Landwirtschaft am 
Donnerstag, 10. Juli, von 16.30 bis 19.30 Uhr.
Die Teilnehmenden bereiten einfache, leckere und nachhaltige Ge-
richte aus regionalen Zutaten in nur einem Kochgeschirr zu: im Topf, 
in der Pfanne oder auf dem Blech. Dazu sind alle Rezepte so konzi-
piert, dass möglichst keine Lebensmittelreste übrigbleiben.
Der Workshop findet statt in einer Lehrküche der Bertha-Benz-Schu-
le, In der Talwiese 18 in 72488 Sigmaringen. Die Teilnahme kostet 12 
Euro pro Person. Erforderlich ist eine Anmeldung bis Montag, 7. Juli, 
über den Veranstaltungskalender des Landkreises im Internet unter 
www.landkreis-sigmaringen.de/veranstaltungen beziehungsweise 
über untenstehenden QR-Code. Im Veranstaltungskalender sind 
auch weitere Hinweise und ein Lageplan zu finden. 

---------------------------
 

Veranstaltung dreht sich um mehr Biodiversität 
bei landwirtschaftlichen Betrieben 

Die Förderung der Biodiversität steht im Mittelpunkt bei einer Infor-
mationsveranstaltung am Mittwoch, 2. Juli, auf dem landwirtschaft-
lichen Betrieb von Christoph Hipp in Jungnau. Von 19.00 bis etwa 
21.00 Uhr können sich insbesondere Landwirtinnen und Landwirte 
sowie landwirtschaftliche Berater über verschiedene Maßnahmen 
und Anbausysteme im Acker- und Grünland informieren. Unter 
fachlicher Begleitung werden unter anderem Winterraps mit dem 
Frühblüherkonzept, Winterweizen mit Herbizidverzicht, verschiede-
ne Varianten in der Sommergerste mit Herbizidverzicht in Kombina-
tion mit verschiedenen Untersaaten und eine langjährige Blühflä-
che vorgestellt und diskutiert.
Veranstalter ist das Regierungspräsidium Tübingen über das De-
monstrationsbetriebsnetzwerk „BiodivNetzBW“ in Kooperation mit 
dem Fachbereich Landwirtschaft des Landratsamts Sigmaringen. 
Das Demonstrationsbetriebsnetzwerk wurde eingerichtet, um zu 
testen, wie sich biodiversitätsfördernde Maßnahmen in der land-
wirtschaftlichen Praxis einbinden und umsetzen lassen. Ziele sind 
der Schutz der Biodiversität sowie die Erhaltung und Pflege der Kul-
turlandschaft.
Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Informationsveranstal-
tung treffen sich am Aussiedlerhof von Christoph Hipp. Dieser ist 
über die GPS-Koordinaten 48.133600, 9.193381 ebenso zu finden wie 
durch das Scannen des untenstehenden QR-Codes. Die Teilnahme 
ist kostenlos, eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

 ---------------------------
 

Inneringer Waldsonntag bietet Aktionen für die 
ganze Familie 

Der Fachbereich Forst des Landkreises Sigmaringen lädt in Koopera-
tion mit der Schutzgemeinschaft Deutscher Wald (SDW), der Jäger-
schaft sowie Vertretern der katholischen und evangelischen Kirche 
zum Inneringer Waldsonntag am 29. Juni an der Palaver-Hütte im 
Rotreis ein. Ab 9.00 Uhr ist ein abwechslungsreiches Programm für 
die ganze Familie geboten.
Zum Start in den Tag gestalten Lydia Hospach vom Gemeindeteam 
Inneringen und die evangelische Pfarrerin Christina Kuß einen öku-
menischen Waldgottesdienst. Begleitet von den Klängen des Mu-
sikvereins Inneringen erwartet die Besucherinnen und Besucher 
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eine besinnliche Einstimmung auf den Waldsonntag.
Ein besonderer Höhepunkt in diesem Jahr ist der geführte Waldspa-
ziergang mit Jonatan Bertsch, Leiter des Forstreviers Hettingen. Der 
Experte gibt spannende Einblicke in die heimische Flora und Fauna 
und erläutert die Bedeutung des Waldes für unser Ökosystem. Der 
Waldspaziergang bietet eine wunderbare Gelegenheit, mehr über 
die vielfältige Natur vor der eigenen Haustür zu erfahren und Fra-
gen direkt an einen Fachmann zu richten. Parallel zum Waldspa-
ziergang gibt es für kleine Besucherinnen und Besucher ein span-
nendes Kinder- und Familienprogramm auf der Waldwiese, sodass 
auch die jungen Naturfreunde auf ihre Kosten kommen. Nach dem 
Spaziergang findet ein geselliges Beisammensein auf der Waldwie-
se statt. Ab 12 Uhr gibt es Wildwurst vom Grill, herzhafte Snacks und 
musikalische Unterhaltung.
Weitere Informationen zur Veranstaltung sowie zur Anfahrt/Routing 
sind im Veranstaltungskalender über die Internetseite www.land-
kreis-sigmaringen.de/waldkalender beziehungsweise über unten-
stehenden QR-Code zu finden.

 

---------------------------
 

Pianist Tom Mayer spielt beim Afterwork-Pick-
nick an der Waldschule Wunderfitz 

Der Fachbereich Forst des Landratsamts Sigmaringen veranstaltet 
am Donnerstag, 26. Juni, ein Afterwork-Picknick mit Pianist Tom 
Mayer an der Waldschule Wunderfitz, Winterlinger Straße 9 in Sig-
maringen-Laiz. Einlass zu diesem Sommerabend in der Natur ist ab 
18.30 Uhr, Beginn um 19.00 Uhr.
Der Abend verspricht vielseitige musikalische Darbietungen und ein 
abwechslungsreiches Programm, gefühlvolle Klänge und ein ent-
spanntes Ambiente im Wald. Klassische Melodien werden ebenso 
zu hören sein wie überraschende Interpretationen. Um das Picknick 
noch gemütlicher zu gestalten, sind alle Gäste dazu eingeladen, ihre 
eigene Picknickdecke sowie Getränke und Leckereien mitzubrin-
gen. Dann können sie sich zurücklehnen, die frische Luft genießen 
und sich von der Musik verzaubern lassen. Die Veranstaltung findet 
auf Spendenbasis statt, eine Anmeldung ist nicht erforderlich.
 

---------------------------
 

Kunstwerkshop für Erwachsene 

Die aktuelle Ausstellung in der Kreisgalerie im Schloss Meßkirch: 
„KunstFREIHEIT – Meine Kunst. Mein Thema“ zeigt Werke von rund 
80 Kunstschaffenden aus dem ganzen Landkreis, darunter Hobby- 
und Nachwuchskünstler wie etablierte Künstlerinnen. Dabei stehen 
diejenigen Themen im Vordergrund, die den Künstlerinnen und 
Künstlern persönlich wichtig sind.
Bei einem Workshop für alle Erwachsenen ab 16 Jahren am 29.06. 
von 15.00 – 17.00 Uhr wird bei einem Rundgang durch die Ausstel-
lung die Bandbreite künstlerischer Ausdrucksmöglichkeiten vorge-
stellt und auch die Vielfalt an Themen, mit denen sich die Kunst-
schaffenden befassen.
Der Workshop gibt außerdem Einblick in die Fragen, was ist eigent-
lich Kunst, und was kann sie für den Einzelnen sein?
Im zweiten Teil sind die Teilnehmenden eingeladen, selbst kreativ 
zu werden und ihr eigenes Thema künstlerisch umzusetzen.
 

---------------------------
 

Kulturschwerpunkt zu 500 Jahren Bauernkrieg 
– Das Programm für Juli 

Oberschwaben hat vor 500 Jahren Freiheitsgeschichte geschrieben: 
Mit den „Zwölf Artikeln“ und der Bundesordnung der oberschwäbi-

schen Bauern wurden erstmals Grundwerte politischen Gemeinwe-
sens formuliert, die bis heute immer wieder aufgegriffen, erkämpft 
und verteidigt wurden – darunter Freiheit, Gerechtigkeit, Selbst-  
und Mitbestimmung. Diese Forderungen legten den Grundstein für 
unsere freiheitliche Demokratie und sind Anlass, sich auch heute mit 
ihnen auseinanderzusetzen. Der Landkreis Sigmaringen tut dies mit 
seinem Kulturschwerpunkt 2025 unter dem Titel „Freiheit, Gleich-
heit, Gerechtigkeit: 500 Jahre Bauernkrieg – Was bleibt?“. Rund 50 
Veranstaltungen beleuchten sowohl die historischen Aspekte der 
Bauernaufstände von 1525 als auch die Inhalte und ihre Wirkmacht 
bis heute. So sieht das Programm für den Monat Juli aus:
Im Kellergewölbe des „Lebensad(l)er“ in Moosheim (Bad Saulgau) 
tritt am Sonntag, 13. Juli, um 11.00 Uhr das Ensemble „Petite Repri-
se“ auf. Dieses ist seit 1997 im süddeutschen Raum unterwegs und 
bekannt für seine Interpretationen alter Musik mit historischen In-
strumenten. Joachim Landkammer ergänzt den musikalischen Teil 
mit Texten, die auf unterhaltsame Weise die Zeit des Übergangs 
vom Spätmittelalter zur Renaissance reflektieren. Das Konzert im 
Kellergewölbe, in dem auch die Skulpturen zur Ausstellung „Kunst 
verbindet – Kunst befreit“ zu sehen sind, wird veranstaltet vom 
Kunstverein Bad Saulgau. Der Eintritt ist frei.
Am Sonntag, 20. Juli, um 15.00 Uhr werden in Meßkirch bei einem 
Rundgang vom Schloss zum Stadtzentrum und zur Kirche die Auswir-
kungen des Bauernkriegs auf Meßkirch erläutert. So wird beispiels-
weise der Neubau der gotischen Stadtkirche mit seinem farbgewalti-
gen Bollwerk gegen die Reformation des Meisters von Meßkirch näher 
beleuchtet. Die Stadtführung mit dem Titel „Bauernkrieg – Meßkirchs 
Adel auf der Siegerseite“ beginnt im Innenhof des Schlosses Meßkirch 
und dauert etwa anderthalb Stunden. Die Teilnahmegebühr beträgt 
4 Euro, eine Anmeldung ist nicht erforderlich.
„Bauernleben, Bauernleid“ heißt es am Donnerstag, 24. Juli: Die 
beiden oberschwäbischen Barden Michael Skuppin und Barny Bit-
terwolf tragen Volkslieder des Berufsstandes der Bauern aus ver-
schiedenen Epochen vor. Der Abend zum Nachdenken, Staunen, 
Schmunzeln und Mitsingen findet um 19 Uhr im „Lebensad(l)er“ in 
Moosheim (Bad Saulgau) statt und wird veranstaltet vom Kunstver-
ein Bad Saulgau. Der Eintritt ist frei, Spenden sind erwünscht.
Die Kunsthistorikerin Ingeborg Maria Buck hält am Sonntag, 27. Juli, 
um 11.00 Uhr einen Vortrag zu „Kunst im 16. Jahrhundert im Zei-
chen des Bauernkriegs“. Die Künstler jener Zeit griffen das Zeitge-
schehen eindrucksvoll in ihren Werken auf. Bis heute beschäftigen 
sich Kunstschaffende mit den Forderungen der Revolutionäre nach 
Freiheit und Gerechtigkeit, aber auch mit den Grausamkeiten, die 
der Bauernkrieg mit sich brachte. Der Vortrag gibt Einblicke in die 
künstlerische Verarbeitung des Volksaufstands vom frühen 16. Jahr-
hundert bis in die Gegenwart. Die Veranstaltung des Kunstvereins 
Bad Saulgau findet im „Lebensad(l)er“ in Moosheim (Bad Saulgau) 
statt. Der Eintritt ist frei, Spenden sind erwünscht.

DEUTSCHE RENTENVERSICHERUNG 
BADEN-WÜRTTEMBERG

Renten steigen um 3,74 Prozent
Anpassung und Überweisung erfolgen automatisch 
Die Bezüge von etwa 21 Millionen Rentnerinnen und Rentnern in 
Deutschland, davon über 2,4 Millionen in Baden-Württemberg, stei-
gen zum 1. Juli um 3,74 Prozent. Dadurch erhöhen sich die Renten 
stärker als die momentane Inflation. Der aktuelle Rentenwert steigt 
damit von 39,32 auf 40,79 Euro, teilt die Deutsche Rentenversiche-
rung Baden-Württemberg (DRV BW) mit.
 
Das Plus kommt am Monatsende – Ende Juni oder Juli
Gut zu wissen: Das Plus geht nicht bei allen Rentnerinnen und Rent-
nern zur gleichen Zeit ein. Wer bis März 2004 in Rente gegangen ist, 
erhält die Zahlung im Voraus, die Erhöhung also bereits Ende Juni. 



6 | FREITAG, 27. JUNI 2025 Amtsblatt der Gemeinde HOHENTENGEN

Lag der erstmalige Renteneintritt im April 2004 oder später, wird die 
Rente am Monatsende gezahlt. Die erhöhte Rente landet in diesen 
Fällen also erstmals Ende Juli auf dem Konto der Ruheständler. An-
passung und Überweisung erfolgen in der Regel automatisch.
 
Rentenanpassung basiert auf Lohnentwicklung
Für die jährliche Erhöhung der Renten ist unter anderem die Verän-
derung der durchschnittlichen Löhne und Gehälter in den Vorjahren 
relevant. Rentenkürzungen sind gesetzlich ausgeschlossen.

GÖGE-SCHULE HOHENTENGEN

Neues aus der Natur-AG
Unser Besuch im Wunderfitz in Laiz ist gut bei den Kindern ange-
kommen. Das Thema Bodenleben war sehr spannend, die Zeit war 
leider ein wenig zu kurz.
 

Teilnahme am Känguru-Wettbewerb
Auch in diesem Jahr wurden 24 Kinder aus den dritten und vierten 
Klassen  der Göge-Schule von ihren Mathe-Lehrkräften zur Teilnah-
me am Mathe-Känguru-Wettbewerb eingeladen. Die Vorbereitung 
wurde in bewährter Weise wieder von der ehemaligen Rektorin 
Frau Christa Müller übernommen, die mit den Mathe-Profis Aufga-
ben aus dem Vorjahr bearbeitete und so die Kinder für den Wett-
bewerb fit machte. Die Vorbereitung machte den Kindern sehr viel 
Spaß, sodass alle hochmotiviert am Wettkampftag starteten. Den 
größten Känguru-Sprung mit 113,75 Punkten und somit einen 1. 
Preis erreichte Luis Vogel aus der Klasse 4a. Mark Felger (3a), Simon 
Fischer (3b) und Samuel Reck (4a) erreichten jeweils einen dritten 
Preis. Voller Stolz erhielten alle Kinder ihre Urkunden und Geschen-
ke! Herzlichen Glückwunsch an alle Gewinner, lieben Dank an Frau 
Müller für die Begleitung und an den Förderverein der Göge-Schule, 
der die Teilnehmer-Gebühren übernommen hat!

kirchlichE nachrichtEn

KATHOLISCHE 
KIRCHENGEMEINDE

 

 

  

  

 

 

 

Kath. Pfarramt St. Michael, Hauptstraße 1, 
88367 Hohentengen Tel. 9761, Fax 2996, 
stmichael.hohentengen@drs.de
Pfarrer Jürgen Brummwinkel
Pfarrvikar Ronald Bopp, Hauptstraße 5, 
88518 Herbertingen Tel. 07586 918431
Pastoralreferentin Maria Strigel de Gutiérrez  Tel. 01759971075
Gemeindereferentin Carola Lutz Tel.  0176 1526184   
Past. Mitarbeiterin Sigrid Zimmermann Tel. 07572 7679635
Kath. Kindergarten St. Maria, Hohentengen Tel. 07572 1641
Kath. Kindergarten St. Nikolaus, Völlkofen  Tel. 07572 4670053

Die Pfarrbüros sind geöffnet: 
Hohentengen (07572 9761) 

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag

 8.30 - 12.00  8.30 - 12.00 08.30 - 10.00  8.30 - 12.00  8.30 - 12.00

14.00 - 17.00 14.00 - 17.00 14.00 - 17.00 14.00 - 17.00  --

Herbertingen ( 07586 375) geschlossen

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag

-- -- -- -- --

--  -- --  --  --

Gottesdienstplan 27.06. – 06.07.2025
Freitag, 27.06. – Heiliges Herz Jesu 
07.50 Uhr    Herbertingen, St. Oswald – ök. Schülergottesdienst
10.15 Uhr    Herbertingen, Pflegeheim
10.30 Uhr    Hohentengen, Pflegeheim
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Samstag, 28.06. – Unbeflecktes Herz Mariä
17.30 Uhr    Beuren, St. Wendelinus
18.00 Uhr    Marbach, St. Nikolaus – Beichtgelegenheit anschl.
19.00 Uhr    Sonntagvorabendmesse

Sonntag, 29.06. – Hl. Petrus und Hl. Paulus
08.30 Uhr    Herbertingen, St. Oswald
09.30 Uhr    Mieterkingen, St. Peter und Paul – Kirchenpatrozinium
10.00 Uhr    Hohentengen, St. Michael
 († Anton Dollenmaier)
11.15 Uhr    Hohentengen, St. Michael – Tauffeier
13.00 Uhr    Enzkofen, St. Antonius – Rosenkranzgebet

Montag, 30.06. – Hl. Märtyrer von Rom, Hl. Otto
18.00 Uhr    Ursendorf, St. Antonius – Rosenkranzgebet
19.00 Uhr    Beizkofen, St. Peter und Paul – Andacht

Dienstag, 01.07. 
08.00 Uhr    Hohentengen, St. Michael – Schülergottesdienst
10.00 Uhr   Herbertingen, Nikolauskapelle – Gottesdienst für die 

Kleinsten
18.30 Uhr    Ölkofen, St. Leonhard – Rosenkranzgebet anschl.
19.00 Uhr    Messfeier
 († Maria und Karl Rauch
   † Bruno Haas  
   † Franz-Xaver Miller)
19.00 Uhr    Marbach, St. Nikolaus
 
Mittwoch, 02.07.  Mariä Heimsuchung
09.00 Uhr    Hohentengen, St. Michael
  († Mathilde und Otto Briemle
   † Kordula und Eugen Briemle)
18.30 Uhr    Völlkofen, Unbefleckte Empfängnis – Rosenkranzgebet
19.00 Uhr    Eichen, St. Wendelin – Rosenkranzgebet
19.00 Uhr    Bremen, Maria Königin – Erntebittgang – bei Regen am 

Freitag, den 04.07.2025
19.00 Uhr    Hohentengen, Marienkapelle – Mittwochsgebet
19.00 Uhr    Hundersingen, St. Martinus
19.00 Uhr    Schwarzach, St. Blasius

Donnerstag, 03.07. – Hl. Thomas Apostel
09.00 Uhr    Herbertingen, Nikolauskapelle
18.30 Uhr    Beizkofen, St. Peter und Paul – Rosenkranzgebet anschl.
19.00 Uhr    Messfeier
19.00 Uhr    Mieterkingen, Pfarrsaal

Freitag, 04.07. – Hl. Ulrich, Hl. Elisabeth
07.50 Uhr    Herbertingen, St. Oswald – Schülergottesdienst
10.15 Uhr    Herbertingen, Pflegeheim – Wortgottesfeier
10.30 Uhr    Hohentengen, Pflegeheim – ev. Gottesdienst
 Ab 14.00 Uhr Krankenkommunion in der ganzen 

Seelsorgeeinheit

Samstag, 05.07. – Hl. Antonius Maria 
18.00 Uhr    Herbertingen, St. Oswald – Beichtgelegenheit anschl.
19.00 Uhr    Sonntagvorabendmesse
18.00 Uhr    Hundersingen, St. Martinus – Beichtgelegenheit anschl.
19.00 Uhr    Sonntagvorabendmesse

Sonntag, 06.07. – 14. Sonntag im Jahreskreis – Hl. Maria Goretti
10.00 Uhr    Hohentengen, St. Michael – Firmung
13.00 Uhr    Enzkofen, St. Antonius – Rosenkranzgebet

Kollekte:
am 29.06. ist die Peterspfennig-Kollekte für humanitäre Aufgaben
der sozialen Förderung.

Ministranten 
Sonntag, 29.06. 
10.00 h A: Fürst A. Kaufmann J.
  L: Ocker C. Michelberger F.
  K: Michelbergrer I. Michelberger L.
  Z: Löffler P. Löffler M.

Dienstag, 01.07. 
19.00 h 
Ölkofen A: Bleicher I. Rauch L.
Donnerstag, 03.07. 
19.00 h 
Beizkofen A: Löffler R. Schlegel R.
Sonntag, 06.07. 
10.00 h 
Firmung Kr: Herre N. Heinzler L.
  Fa: Heinzler E. Rauh N.
  W: Heinzler J. Hafner V.
  A: König J. Nassal L.
  L: Herre E. Herre L.
  Z: Hafner Vi. Hafner A. 

Taufen werden als Einzeltaufen gespendet.
Wir bitten um telefonische Anmeldung mit Terminwunsch.
Durch das Sakrament der Taufe wurde am Sonntag, 22.06.2025
Helena Schmid aufgenommen.
 
Beerdigungsdienst vom
01.07. – 04.07.2025  Pfarrer Bopp   Tel. 07586 / 918431
 
Krankenkommunion
Wir bringen unseren älteren und kranken Gemeindemitgliedern 
gerne am Freitag, 4. Juli 2025 ab 14.00 Uhr die Krankenkommunion.
Wir bitten um Anmeldung im Pfarrbüro Tel. 07572 9761.
Ihr Pastoralteam
 

Einladung zur Schnupperprobe
bei den chor.kids für Kinder ab der 
1. Klasse
Freitag, 27.6.25 von 16.00 bis 16.45 Uhr
im „Alten Amtshaus“
 

Herzliche Einladung zum Gottesdienst für die 
Kleinsten
Wer: Kinder von 0-3 Jahren mit ihren Mamas, Papas, 
Oma, Opa ...
Wann: Dienstag, 1. Juli von 10.00 Uhr – ca. 10.30 Uhr
Wo: St. Nikolauskapelle in Herbertingen

Wir freuen uns darauf, miteinander zu singen, zu beten, zu hören,
zu sehen, zu spüren, zu danken und zu feiern.
Das Godi-Team
  

E I N L A D U N G
zur öffentlichen Sitzung des Kirchengemeinderates am
Donnerstag, 03.07.2025 um 20.00 Uhr im Gemeindehaus 

TAGESORDNUNG
Begrüßung
1. Protokoll v. 08.05.2025
2. Jahresrechnung 2023/2024 und Haushaltsplan 2025/2026  

(mit M.  Mennig)
3. Aus den Ausschüssen

a) Zukunftsausschuss 13.05.2025
b) Gemeinsamer Ausschuss SE 20.05.2025
c) Paritätischer Kindergartenausschuss 03.06.2025 
     (mit Beschlüssen)

4. 14-Nothelfer-Wallfahrt 12.07.2025
5. Jubiläum Nachbarschaftshilfe 30 Jahre 27.07.2025
6. Blick auf das Hohentenger Fest 13./14.09. ggf. Vorbereitungstermin
7. Sonstiges
Anschließend nichtöffentlicher Teil

Christi Himmelfahrt
Herzliches Vergelt´s Gott an die fleißigen Ministranten, sowie Mari-
on Thiel, Adelheid Herbst, Martin Hafner und Anton Rothmund, die 
an Christi Himmelfahrt die Bittprozession bei bestem Wetter über-
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nommen haben. Nicht zu vergessen sind hier auch die Feuerwehr 
und die Begleitfahrer, die für die Sicherheit der Prozession gesorgt 
haben.
 

Fronleichnam 2025
Am 19. Juni konnten wir bei bestem Wetter wieder unser Fronleich-
namsfest feiern.

Ein herzliches Vergelt´s Gott geht an Pfarrer Jürgen Brummwinkel 
und Diakon Kern, die uns durch die Festmesse geführt haben. So 
haben wir mit ihnen das Allerheiligste durch unseren Ort zu den Al-
tären mit den wunderbar gestalteten Blumenteppichen getragen, 
um so unseren Glauben hinaus in die Öffentlichkeit zu tragen.

Feierlich umrahmt wurde der Gottesdienst vom Kirchenchor, der 
Organistin, dem Kantor, dem Mesner, den Ministranten, der Lek-
torin und den Kommunionhelfern, sowie den Himmelträgern, den 
Fahnenabordnungen der Vereine, dem Musikverein und der Land-
jugend. Für einen sicheren Ablauf der Prozession hat sich wieder die 
Feuerwehr gekümmert.

Nach dem Schlusssegen fand wie gewohnt unser Frühschoppen mit 
Seitenwurst und Getränken im Gemeindehaus unter der Leitung 
des KGR statt.

Dies hat mit unserem neuen Team reibungslos funktioniert.

Allen ein Herzliches Vergelt´s Gott fürs Mitbeten und Mitfeiern, 
sowie für den Blumenschmuck in der Kirche und an den Altären mit 
den Blumenteppichen, die wieder wunderschön waren. Mein Dank 
gilt auch denen, die ihre Häuser mit kleineren Blumenteppichen 
und Fahnen geschmückt haben, sowie allen anderen, die sich in ir-
gendeiner Weise eingebracht und mitgewirkt haben.

Nur so kann eine lebendige Kirchengemeinde bestehen, wie wir sie 
in Hohentengen erleben.

(Fotos: S. Ocker)

Der Kirchengemeinderat Christian Ocker, gew. Vorsitzender
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Pfingstausflug nach Ulm  
(Göge - Minis)
Am 09.06.2025 sind wir Minis 
zusammen mit einem „Bussle“ 
nach Ulm zum Fest der Jugend 
gefahren. Dort haben wir einen 
Lobpreis und die heilige Messe 
mitgefeiert. Anschließend haben 
wir einen Ausflug in die „Face Off 
Arena“ in neu Ulm gemacht. Im 
Face Off haben uns 13 spannende 
Räume erwartet, bei denen man 
gegeneinander in zwei Gruppen 
spielte.
Die Räume waren mit verschie-
denen Gruppenspielen ausge-

stattet. Es war ein großartiger Ausflug, super Teambuilding und ein 
erlebnisreicher Tag.
St. Georg in Ulm   

Fotos: Privat       
Face Off Area in Neu-Ulm
  

Offenes Trauercafé lädt ein
Am Montag, 7. Juli 2025 sind alle, die um einen Menschen trauern 
herzlich zu einem Nachmittag ins katholische Gemeindehaus Bad 
Saulgau (Schulstraße 16) eingeladen.
Beginn ist um 15.00 Uhr. Trauern ist urmenschlich, doch häufig ist 
es in unserer Gesellschaft nicht so einfach, darüber zu sprechen. An 
diesem Nachmittag greifen passende Gedanken und Impulse wich-
tige Aspekte des Trauerweges auf und bieten die Möglichkeit, mitei-
nander ins Gespräch zu kommen. Kaffee/Tee und Kuchen sorgen für 

das leibliche Wohl. Das Angebot des Trauercafés ist kostenlos, eine 
Anmeldung nicht nötig.
Bei Fragen kann man sich an Dekanats-Trauerbegleiter Björn Held 
wenden, Tel. 07351/8095-400. Es sind alle herzlich eingeladen!
  

Tauchstunde OPEN AIR am Freitag, 11.07.2025, um 19.30 Uhr 
Anbetung und Lobpreis mit Band im Kirchhof Kanzach
Impuls: „Jesus, sorge du” von Jutta Heinzelmann
Dieser besondere Gottesdienst lädt dazu ein, den Alltag hinter sich 
zu lassen und einzutauchen in Lobpreis, in die eucharistische An-
betung, in die Liebe Gottes. Im idyllischen Ambiente mit Kerzen-
schein zwischen Kirche, Friedensengel und Springbrunnen wird die 
Lobpreisband “Time for church” zum Mitsingen der berührenden 
Lobpreislieder einladen und den Abend bereichern. Jutta Heinzel-
mann wird den Impuls in der Tauchstunde halten. Sie ist in Stein-
hausen aufgewachsen, hat über die Erzieherin, eine Ausbildung 
zur Fachlehrerin gemacht und zehn Jahre als Lehrerin in der Son-
derschule gearbeitet. Auf ihrer Berufungssuche hat sie den Marie-
nerscheinungsort Schio in Norditalien kennengelernt und den Ruf 
wahrgenommen, sich dort ganz einzusetzen. Inzwischen wirkt sie 
seit 15 Jahren in Schio und führt dort die deutschen Pilger. Sie setzt 
ihr Vertrauen im Leben voll auf den Herrn und will uns davon Zeug-
nis geben. An diesem Lobpreisabend gibt es auch die Möglichkeit 
zur Beichte, dem Sakrament der Versöhnung. Für Ihre persönliche 
Sorge betet auf Ihren Wunsch gerne das Gebetsteam. Bei schlech-
tem Wetter wird der Lobpreisabend Tauchstunde in der Kirche in 
Kanzach stattfinden.
Im Anschluss lädt das Nachtcafé zu Imbiss und Getränken und zur 
Begegnung ein.
 

Los geht’s! Starte mit Gottes Segen in die Ferien.
Komm mit uns auf ein tolles Bibelabenteuer!
Donnerstag, 31. Juli 2025 von 10.00 – 14.00 Uhr
Für alle 3. und 4. Klässler!
Wir wandern mit Mose zum Kloster Heiligkreuztal.

Das erwartet dich:
• Eine spannende Bibelgeschichte
• Abenteuer im Freien
• Spiele und Team-Challenges
• Picknick und Snacks
• Spaß und neue Freundschaften
• Wegstrecke ca. 4 Kilometer

Das solltest du mitbringen:
• Trinkflasche
• Kleines Vesper
• Sonnencrem und Sonnenschutz
• Unkostenbeitrag 3 Euro

JETZT ANMELDEN!
Bitte melden Sie ihr Kind unter Angabe folgender Daten per E-Mail 
an.
• Vor- und Nachname ihres Kindes sowie Wohnort.
• Allergien und Unverträglichkeiten
• Telefonnummer unter der Sie im Notfall erreichbar sind.
• Einverständnis, dass wir den Namen ihres Kindes zur Bildung von 

Fahrgemeinschaften veröffentlichen dürfen.

Kontakt für die Anmeldung und Fragen:
Carola Lutz: carola.lutz@drs.de / WhatsApp 0176 21526184 oder
Sigrid Zimmermann: sigrid-zimmermann@arcor.de
 

Liebe Bücherfreunde,
wir haben zu den gewohnten Zeiten 
geöffnet:
sonntags von 11.00 bis 12.00 Uhr und 
mittwochs von 17.00 bis 18.00 Uhr  

Euer Bücherteam
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VErEinsmittEilungEn

HEIMATVEREIN 
GÖGE GILDE E.V.

Große Hegau-Tour
Die Göge-Gilde lädt am Sonntag, 29. Juni zu einer außergewöhn-
lichen E-Bike-Tour durch das westliche Bodensee-Hinterland – den 
Hegau - ein. Wir erleben auf dieser Runde eine Mischung aus süd-
deutscher Toskana und mystischem Zauberland.
Abfahrt nach Stockach ist um 8.00 Uhr an der Göge-Halle. Den 
Radtransport müssen die Teilnehmer in eigener Regie organisieren.
Anmeldung bis 27.06. per WhatsApp beim Tourguide K. Hinz, Tel.-
Nr. 0176/96495416, wäre wegen der Reservierung zum Abendes-
sen wünschenswert.
Wichtige Tourdaten: 6 Std. (ohne Pausen u. Einkehr u. evtl. Besuch des 
neuen Fasnachtsmuseums bei Schloss Langenstein), ca. 80 km, 760 Hm.
Gäste sind willkommen. Näheres auf unserer Homepage unter 
News: Goege-Gilde.com

HEIMATVEREIN GÜNZKOFEN

Der Flyer kündigt es an – am Sonntag, 29. Juni und Montag, 30. 
Juni ist es wieder so weit: Günzkofen feiert Gartenfest beim Dorf-
gemeinschaftshaus! Wir freuen uns auf viele Gäste, gute Stimmung 
und zwei gesellige Tage.

WissEnsWErtEs

Psychosoziale Krebsbera-
tungsstelle des Caritasver-
bandes Sigmaringen 

Die Psychosoziale Krebsberatungsstelle 
des Caritasverbandes Sigmaringen bietet
eine Veranstaltungsreihe mit dem Titel 
„Ich bin mehr als der Krebs... mein Wissen, 
mein Körper meine Selbstbestimmung!“ 

an. Hierzu sind an Krebs erkrankte Menschen, An- und Zugehörige 
und Interessierte recht herzlich eingeladen:
 
Vortrag am 01.07.2025 um 17.00 Uhr

„Ätherische Öle: bewährte Helfer während und nach einer 
Krebstherapie“
Ätherische Öle sind wahre Alleskönner. Sie beeinflussen das körper-
liche und emotionale Wohlbefinden auf positive Art und Weise und 
können unterstützend während und nach einer Krebstherapie ein-
gesetzt werden. Dadurch können Beschwerden, wie Übelkeit, Poly-
neuropathie, Schmerzen, Schlafstörungen und Ängste abgemildert 
werden. Frau Kirsten Klein, Aromaexpertin für Onkologie und Psy-
chiatrie, spricht an diesem Tag über die Vielfalt der Aromaöle und 
deren individuellen Anwendungsmöglichkeiten.
 
Kosmetikseminar am 24.07.2025 um 14.00 Uhr
Bei dieser Veranstaltung gibt Frau Ellen Geißler Tipps zum Schmin-
ken, zu Gesicht- und Hautpflege. Mit Produkten von La Roche Posay 
dürfen die Teilnehmenden unter professioneller Anleitung ihre 
Haut zum Strahlen bringen. Sich selbst positiv wahrzunehmen und 
sich wohl zu fühlen, kann die Therapie und somit den Heilungspro-
zess positiv beeinflussen.
 
Die Veranstaltungen finden in den Räumen der Psychosozialen 
Krebsberatungsstelle statt und sind kostenlos. Anmeldungen sind 
ab sofort unter Telefon 07571 7296450 oder krebsberatung@cari-
tas-sigmaringen.de möglich.
 
Auch bei unseren regelmäßigen Angeboten ist eine Teilnahme je-
derzeit möglich. Die Wandergruppe trifft sich jeden ersten Don-
nerstag um 09:00 Uhr an der Festhalle in Laiz. Die nächsten Wande-
rungen finden am 03.07., 07.08. und 04.09. statt. Einmal monatlich 
bieten wir darüber hinaus Kunsttherapie an.

Einladung der Allgemeinen Blinden- und Seh-
behindertenhilfe e.V. (ABSH) 
– Regionalgruppe Bodensee-Oberschwaben - 
 
Wir laden Sie herzlich ein, am Samstag, 26.07.2025 um 14.00 zu unse-
rem Gruppentreffen im Brauwerk Zoller-Hof, Fürst-Wilhelm-Str. 5 – 7, 
72488 Sigmaringen.

Als Gast dürfen wir Herrn Dipl. Sozialarbeiter (FH) Harald Eigler zum 
Thema: Schwerbehindertenrecht/Sozialrecht begrüßen.

Ausdrücklich erwünscht sind bei all unseren Treffen immer Betrof-
fene, sowie die Angehörigen betroffener und ratsuchender Men-
schen. Um besser planen zu können, bitten wir möglichst um vorhe-
rige Anmeldung per Telefon oder E-Mail direkt bei
E-Mail: rg-bodensee-oberschwaben@abs-hilfe.de , 
Telefon 07577/852.

Nähere Informationen finden Sie auch auf unserer Homepage: 
www.abs-hilfe.de
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Seminare Akademie Innovationscampus  
Sigmaringen  

+++ Einstieg in Bildbearbeitung und Plakatgestaltung mit 
Adobe-Programmen
Entdecken Sie, wie Sie mit der Adobe Creative Suite professionelle 
Flyer und Plakate erstellen und Bilder bearbeiten können. In diesem 
zweiteiligen Online-Workshop erlernen Sie die Grundlagen von 
Adobe Lightroom, Photoshop und InDesign.
Der Workshop richtet sich an alle, die bereits erste Erfahrung mit 
den Programmen gesammelt haben und ihre Kenntnisse weiter ver-
tiefen möchten.
Voraussetzung: Für die Teilnahme benötigen Sie Zugriff auf die Ad-
obe-Programme.
Termine: Mittwoch, 02.07.2025 und Donnerstag, 10.07.2025, 
jeweils von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Dozentin: Marie Pattberg, Veranstaltungsort: online
 
+++ Lego Serious Play für gelungenes Projektmanagement
Sie lernen, wie sich eine gemeinsame Projektvision entwickelt, 
wann und warum der Einsatz von Lego Serious Play immer wieder 
neue Erkenntnisse bringt und nicht zuletzt, wie sie diese Methode 
im eigenen Team einsetzen können.
Termin: Dienstag, 08.07.2025, 13.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Dozentin: Anja Harsch, Veranstaltungsort: Innovationscampus 
Sigmaringen, Marie-Curie-Str. 20
 
+++ MS EXCEL und POWER QUERY
Power Query ist ein Werkzeug in Excel das hilft, Daten aus ver-
schiedenen Quellen zu importieren, zu bereinigen und für Analy-
sen vorzubereiten – ohne Programmierkenntnisse. Dieses Seminar 
richtet sich an Anwender, die bereits grundlegende Excel-Kenntnis-
se haben und ihre Fähigkeiten in den Bereichen Datenanalyse und 
-automatisierung erweitern möchten. Es eignet sich für Fachkräfte, 
die regelmäßig mit großen Datenmengen arbeiten. Voraussetzun-
gen sind grundlegende Kenntnisse in MS Excel (z. B. grundlegende 
Funktionen, Formeln und Tabellen), es sind keine Vorkenntnisse in 
Power Query erforderlich.
Termine: Mittwoch, 09.07.2025 und Donnerstag, 17.07.2025, je-
weils von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Dozent: Maximilian Groß, Veranstaltungsort: Kreismedienzen-
trum, Fürst-Wilhelm-Str. 14, 72488 Sigmaringen
 
+++ MS EXCEL und POWER PIVOT
Power Pivot ermöglicht es Ihnen, große Datenmengen aus verschie-
denen Quellen effizient zu verknüpfen und zu analysieren, indem 
es relationales Datenbankdenken in Excel integriert. Es stellt ein 
leistungsstarkes Datenmodell bereit. In diesem Seminar werden 
wir uns mit den Grundlagen und fortgeschrittenen Funktionen von 
Power Pivot vertraut machen. Voraussetzungen für die Teilnahme 
sind Grundkenntnisse in MS Excel (Tabellen erstellen, einfache For-
meln anwenden, grundlegende Funktionen nutzen) sowie ein Inte-
resse an der Datenanalyse und -modellierung.
Termine: Montag, 21.07.2025 und Donnerstag, 24.07.2025, je-
weils von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Dozent: Maximilian Groß, Veranstaltungsort: Kreismedienzen-
trum, Fürst-Wilhelm-Str. 14, 72488 Sigmaringen
 
Mehr Informationen und Anmeldung zu den Seminaren:
www.innovationscampus-sigmaringen.de

Folgen des Krieges
Mit diesem Teil der Geschichte soll ein weiterer, kleiner Einblick in 
eine der schwersten Zeiten der Menschen unseres Volkes fortge-
setzt werden, aber nicht ohne daran zu erinnern, dass in Europa, 
im Nahen Osten und weltweit all das Schreckliche an Kriegsfolgen 

eintreten wird, über was hier nur kurz und pauschal aus der Zeit des 
II. Weltkrieges in Erinnerung gebracht wird. Ganz wichtig dabei ist 
darauf hinzuweisen, dass auch in den derzeitigen militärischen Aus-
einandersetzungen zwischen Israel und dem Iran, als auch durch die 
Kriegsführung im Gaza-Streifen und im Ukrainekrieg, vor allem auch 
Zivilpersonen in hohem Maße getötet oder verletzt wurden und 
werden. Eine Tatsache, die oft kaum Beachtung findet, wenn durch 
Raketen, Bomben und Drohnen, scheinbar wahllos aber rücksichts-
los und doch gezielt, Zivilpersonen verletzt oder getötet werden, in 
zerstörerischem Ausmaß schuldlose Menschen trifft.
Wenn man im Fernsehen, und zwar ja nur auszugsweise, das Aus-
maß an zerstörten Gebäuden in den derzeitigen Kriegsgebieten 
sieht, kann man sich vorstellen, wie es nach Ende des Krieges in 
den deutschen Großstädten ausgesehen hat und was der Begriff 
„Ausgebombte“ bedeutete. Fraglich ist, ob diejenigen, die diese 
Einsätze befehligen oder sie von ihren „Schaltpulten“ oder „Steue-
rungsgeräten“ aus verursachen, sich überhaupt einen Moment lang 
Gedanken darüber machen, was sie damit bewusst an menschli-
chem Leid und Elend anrichten?

Ausgebombte, Heimkehrende Soldaten und Kriegsinvaliden
Schon während des Krieges und wohl auch noch danach, wurden 
Kinder von „Ausgebombten“ aus den großen Städten aufs Land 
geschickt, von Verwandten/Bekannten oder in staatliche Einrich-
tungen aufgenommen wurden und dort auch zur Schule gingen, 
auch noch nach dem Krieg.
Die aus dem Krieg zurückgekehrten, „heimgekommenen“ Sol-
daten und Kriegsgefangenen trafen in jeweiligen persönlichen 
Einzelfällen auf die verschiedensten „zwischenmenschlichen Gege-
benheiten“:
•  Kinder und Väter sahen sich das erste Mal im Leben, wurden herz-

lich begrüßt oder auch innerlich abgelehnt, es bedurfte sicher 
auch „Angewöhnungsphasen“.

• Andererseits waren auch Ehen auseinandergegangen, hatten sich 
Befreundete oder Verlobe auseinandergelebt.

• Arbeitsplätze gab es für die Rückkehrer öfters nicht oder sie waren 
zwischenzeitlich durch andere belegt worden.

• Auf den Bauernhöfen gab es Probleme bzgl. der Übernahmen 
der Höfe. Der Älteste, dem der Hof zufallen sollte, war im Krieg 
oder jahrelang in Gefangenschaft, niemand wusste, ob oder wie 
er wieder heimkommen würde. Jüngere Brüder traten ein, erle-
digten die Hofarbeiten, oft jahrelang, dann kam der „Älteste“ zu-
rück, wie sollte man das regeln? Oder der Älteste kam als Invalide 
zurück und dass „ein Krüppel den Hof übernimmt“ war schlicht 
nicht vorstellbar.

• Und wie das Leben so spielt, gab es auch Kinder von anderen Vä-
tern, während der Familienvater oder Ehemann im Krieg oder in 
Gefangenschaft war oder als vermisst galt. Kinder die von heute 
auf morgen in andere Familien oder zu bekannten oder verwand-
ten kinderlosen Ehepaaren in andere Gemeinden gebracht wur-
den. Kinder deren Leben sich dadurch total veränderte, die von 
jetzt auf gleich Stiefeltern erhielten, gute oder schlechte Chancen 
in den neuen Familien und für die Zukunft hatten?

Trotz der glücklichen Heimkehr vieler Tausender heimkehrender 
Soldaten gab es Situationen und Einzelschicksale, die als Kriegs-
folgen auftraten und mit denen man fertig werden musste. Hinzu 
kam, die allgemeine wirtschaftliche Not, finanzielle Probleme 
und Arbeitslosigkeit mit allen Folgen.
Es gab natürlich Hunderttausende glückliche Familien, die nach 
dem Krieg wieder zusammengefunden hatten, wo der lange her-
beigesehnte -und „herbei-gebetete“ Mann und „Ernährer“ glücklich 
wieder heimkam“.
Eine Katastrophe solch riesigen Ausmaßes wie es der II. Weltkrieg 
war, tangierte und berührte Millionen von Menschen.
 
• Es gab viele Frauen, für die das harte Schicksal als frühe, finanziell 

schlecht abgesicherte „Kriegswitwe mit kleinen Kindern“ eintrat.
• Und es gab viele Frauen oder Eltern, die oft vergeblich auf ihre 

Männer und Söhne warteten.
• Neben persönlich-direkten Auswirkungen, die in einer nie da-

gewesenen Anzahl auftraten, gab es natürlich auch bürokra-

Geschichten aus der Geschichte  
der Göge
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tisch-verwaltungsmäßig-organisatorische Probleme in Vielzahl. 
Rentenberechnungen und Wohnungszuweisungen, Arbeitslo-
sengeld und soziale Nothilfen, Anmeldungen, Abmeldungen und 
Ummeldungen bei den Einwohnermeldeämtern.

• eine staatliche Administration, die erst wieder aufgebaut werden 
musste, fehlende Verwaltungsleute, weil der Krieg große Lücken 
in den Verwaltungen hinterlassen hatte und, und, und

• Dies galt auch für das Gesundheitswesen und für die Wirtschafts-
betriebe, für den öffentlichen Verkehr und generell die Infrastruktur

• Anforderungen aber auch Aufbauleistungen in einer Größenord-
nung, wie sie heute kaum vorstellbar ist.

Die Kriegsinvaliden
Es gab viele „Kriegsversehrte“, die ihr früheres Arbeitsleben nicht 
mehr aufnehmen konnten. Diese hatten, neben ihren körperli-
chen Verletzungen und Schäden deshalb auch ihre Not, nicht nur 
entsprechende Arbeit zu finden, und natürlich damit zusammen-
hängend, ein Einkommen zu finden, von dem sie notdürftig leben 
konnten. „Erblindete Menschen, noch mit Kopfverbänden und mit 
ihren drei schwarzen Punkten auf ihren gelben Armbinden. Arm- 
und Beinamputierte, weitgehend ohne Prothesen, zum einen aus 
finanziellen Gründen und zum anderen, weil es zumindest anfangs 
nach dem Krieg einfach an künstlichen Hilfsmitteln fehlte oder 
diese für viele nicht erschwinglich waren. Man kannte die verschie-
densten Varianten an Hilfsmitteln, z.B. Männer die am Armstumpf 
für die fehlende Hand einen eisernen Ring oder Haken mit Leder-
bändern befestigt trugen, um die fehlende Hand etwas ersetzen 
zu können. Männer mit nur einem Bein, das leere Hosenbein hoch-
geschlagen und am Hosengürtel befestigt oder welche mit einem 
angeschnallten Holzbein, aussehend wie auf „Piratenbildern“. Män-
ner mit einem Glasauge aber auch solche die keines trugen, mög-
licherweise aus Kostengründen, mit Augenklappe oder sogar mit 
leerer Augenhöhle, oft ein Bild zum Erschrecken, sowie Männer mit 
den verschiedensten Kopfverletzungen und tiefen, verwachsenen 
Gesichtsnarben. Eine große Zahl an Menschen mit psychischen 
Schäden die der Krieg bei ihnen hinterlassen hatte, ob Soldaten 
mit Eindrücken aus dem Kampfgeschehen oder z.B. bombardierte 
Zivilisten, die unter schlimmen Umständen ihre Wohnungen verlo-
ren hatten. Für die Gruppe psychisch Geschädigter, unter die man 
fast alle Betroffenen der Kriegsereignisse zählen konnte, gab es so 
gut wie keine medizinischen Hilfen, keine psychologische Betreu-
ung wie sie heute bei jedem Verkehrsunfall mit Personenschäden 
angeboten wird.

Betteln und Hausieren verboten
Zumindest bis Mitte der 60er-Jahre gehörten neben den Bettlern, 
auch auf dem Land, die Hausierer fast zum Straßenbild. Meist Men-
schen mit körperlichen Behinderungen, aus den Folgen des 
Krieges herrührend, mit einem großen, ledernen Bauchladen und 
einem Rucksack, und Gegenständen an „Karabinerhaken“ hängend 
bepackt, hausierten sie von Haustüre zu Haustüre, um Haushalts-
waren zu verkaufen. „Oh Fraule, wenigschtens a baar Schuabendel 
oder a Schuawichse oder an guata Schmotz emma Dösle, a Päckle 
Wäschklämmer oder a Kloiderbüschta oder Sonschtiges“ hatten sie 
im Angebot, bittend und handelnd, ihnen doch etwas abzukaufen. 
Einarmig oder mit Krücken, mit steifem Fuß oder nur auf einem 
Fuß, mit Holzkrücken oder auch Einäugig, das leere Augenloch mit 
einem „Piratendeckel“ zugebunden, gingen sie von Haustüre zu 
Haustüre, oft abgewiesen oder vor verschlossenen Türen, „schnell 
mach d` Tür zua, s konnt an Hausierer“ oder von „Kettenhunden“ an 
der Laufrolle unter den Vordächern der Bauernhäuser abgeschreckt. 
Ein mühsames und erniedrigendes Geschäft um, kriegsverletzt, ein 
Einkommen für`s Leben zu erzielen.

Anekdote: „Unter strengster Beobachtung“
Es war Anfang der 1960er Jahre, als wir in der Schule einen neuen 
Aushilfslehrer bekamen. Er betrat am ersten Tag seines Dienstes das 
Klassenzimmer mit ernster Miene und gab bekannt, dass er die Auf-
gabe habe, die bereits von seinem Vorgänger formulierte Klassen-
arbeit durchführen zu lassen und dass er mit schärfstem Auge be-
obachten werde, dass nicht abgeschrieben wird. Dann setzte er sich 

ans Pult, stützte seinen rechten Ellbogen auf die Tischplatte und 
bedeckte mit der rechten Hand sein rechtes Auge. Aufgrund der 
zu Beginn ausgestoßenen Drohung des Lehrers, war es mucksmäu-
schen-still im Klassenraum, zumal ja der Lehrer den Klassenraum 
unentwegt im Auge hatte. Nach einiger Zeit hörten die Schüler ein 
leises Schnarchen vom Lehrerpult ausgehend. Sie tuschelten und 
wunderten sich darüber, dass der Lehrer wohl ein kleines Nicker-
chen machte und dies bei offenem Auge. Es wurde lauter, der Leh-
rer erschrak, nahm die Hand vom rechten Auge und gebot herrisch 
Ruhe! In der Pause löste sich das Rätsel durch Schüler der oberen 
Klasse, die den Lehrer früher schon hatten und  die darauf hinwie-
sen, dass das linke Auge das Lehrers ein „Glasauge“ aufgrund einer 
Kriegsverletzung sei.
Nachdenkliches: Krieg und Nachkriegszeit bieten ein fast un-
erschöpfliches Volumen an Wissenswertem über Menschen und 
Menschenschicksale und vor allem an Nachdenklichem. Auf einmal 
werden Erinnerungen und Ängste wach, verstärkt durch die derzei-
tigen Kriege in der Ukraine und zwischen Israel und dem Iran. Im 
Grunde wird sich für viele Menschen dort alles wiederholen, was in 
dieser Geschichte aus dem II. Weltkrieg angesprochen wurde, näm-
lich Kriegsfolgen mit Not, Tod und Elend vieler Menschen in den 
beteiligten Ländern, gefolgt von weltweit- internationalen, wirt-
schaftlichen Beeinträchtigungen mit Auswirkungen auf das Leben 
von Millionen von Menschen.
Die derzeitigen Zeichen sind keine guten und alle mit dem Thema 
„Krieg“ befrachtet. Auch bei uns gibt es unverkennbare Zeichen 
solcher Änderungen, so z.B. die Nachrüstung in die Wehrfähigkeit. 
Interessant ist hier bereits ein sprachlicher Wechsel in der Wortwahl, 
von Verteidigungsfähig in „Kriegstauglich“ über Begriffe wie „Ve-
teranentag“ den man längst in der „Mottenkiste der Geschichte“ 
vermutete, bis hin zur fast vergessenen Wehr-Pflicht, sollen unser 
Bewusstsein und unser Außenbild stärken.
Gerade auch bei uns, wo die Erinnerung an die ehemalige Kaserne 
noch vorhanden ist, um deren Erhalt wir damals gestritten hatten, 
lässt aufhorchen, dass wohl in neue Kasernen investiert werden 
muss. Zeitenwende heißt das Schlagwort. Viel, sehr viel Geld wird 
man in die Hand nehmen müssen, um die leichtfertig, gegen viele 
Warnungen, bewusst vernachlässigte Infrastruktur und damit auch 
die Verteidigungsstruktur unseres Landes, wieder auf „Vordermann“ 
zu bringen.
Wir hatten „gottseidank“ 80 Jahre keinen Krieg mehr, uns aber poli-
tisch ohne Not in eine schwache Lage manövriert, die uns, hoffent-
lich nur finanziell, noch Kopfzerbrechen machen wird.
In einer unsicheren Zeit wie dieser, gilt es trotzdem überlegt zu han-
deln, sich der Friedenssicherung nie zu verschließen und den Kon-
sens zwischen den Ländern Europas weiterzuführen und auszubau-
en. Wenn wir nur diese paar aufgezeigten Geschichten über den II. 
Weltkrieg und dessen Folgen gelesen haben, müssen wir mehr als 
dankbar sein, dass wir achtzig Jahre, eine ganze Generation lang, in 
Frieden leben durften. Hoffen wir, dass es die nächste Generation 
ebenso kann.  

Franz Ott
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Großer Kanzacher Garagenflohmarkt
Kanzacher Garagenflohmarkt am 5. Juli von 8:00 - 16:00 Uhr 

mit über 35 Ständen.

Kommt vorbei und stöbert in 88422 Kanzach.

88367 Hohentengen, Steige 4
Telefon 07572 8082

Wochenangebot
27.06.2025 - 03.07.2025

Fetaröllchen            100 g 1,29 €

Schweinerückensteak 100 g 1,29 €

Fleischkäseaufschnitt 100 g 1,29 €

Pizzagriller 100 g 1,29 €

Wacholderschinken 100 g 1,89 €

Schlemmertipp zum Wochenende
Putengyros     100 g   1,59 €

KENNEN SIE 

SCHON UNSERE 

DRUCKEREI?

WIR DRUCKEN ALLES 

AUSSER GELD!


Fehlt Ihnen 

noch Ihr 
Plakat für 

diesen 
Rahmen?

Wir erstellen 
Ihnen gerne ein 
unverbindliches 

Angebot!

print@primo-stockach.de

www.primo-stockach.de

S I L B ENRÄT S E L
Aus den Silben aen - ak - an - be - bel - chen - dant - de - 
dels - dern - des - di - druck - dung - en - er - er - ex - fer - form - 
ga - ge - gut - han - ie - kie - koepf - kun - land - legt - li - ma - 
mar - mein - muen - ni - on - pan - pe - rung - sau - sche - se - 
send - ser - sert - strom - ten - thron - ti - tre - tu - ueber - 
ver - vor - was - we - wein - wohl - zen - zi - zir
sind 19 Wörter mit den unten aufgeführten Bedeutungen 
zu bilden, deren fünfte Buchstaben, von oben nach 
unten gelesen, und achte Buchstaben, von unten nach 
oben gelesen, ein Zitat von Stefan Zweig ergeben.

1. Ware

2. Kommune

3. Betonung

4. Heilbehandlung nach Kneipp

5. Formblatt, Formular

6. aerodynamisches Design

7. gut durchdacht

8. zugegen

9. alte Beinbekleidung

10. Forschungsreise

11. süße Weinsorte

12. Duellzeuge

13. Cleverness (ugs.)

14. westfälische Landschaft

15. eine Süßigkeit

16. Nadelbaum, Arve

17. Teil der Feuerwaffe

18. modifi zieren

19. Kronprinz
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aen - ak - an - be - bel - chen - dant - de - aen - ak - an - be - bel - chen - dant - de - aen - ak - an - be - bel - chen - dant - de - 

Lösung: 1. Handelsgut, 2. Gemeinde, 3. Akzentuierung, 4. Wassertreten, 
5. Vordruck, 6. Stromlinienform, 7. wohlueberlegt, 8. anwesend, 9. Gamasche, 
10. Expedition, 11. Dessertwein, 12. Sekundant, 13. Koepfchen, 14. Sauerland, 
15. Marzipan, 16. Zirbelkiefer, 17. Muendung, 18. veraendern, 19. Thronerbe – 
„Einer muss den Frieden beginnen wie den Krieg.“



Freundliche Haushaltshilfe gesucht
Suche in Mengen, für 2 Stunden / Woche,  freundliche Haushaltshilfe, ab sofort.

Zuschriften unter Chiffre 6223 an Primo Verlag,
Meßkircher Str. 45, 78333 Stockach

Gemeinschaftswerbung macht erfolgreich!

PERFEKTER AUSBLICK 
FÜR IHRE WERBUNG!
Wir beraten Sie gerne persönlich.

Primo-Verlag Anton Stähle GmbH & Co. KG
 07771 9317-11     anzeigen@primo-stockach.de

www.primo-stockach.de





Immer in
Ihrer Nähe

• Fahrten zur Dialyse 
Krankentransporte • Bestrahlungsfahrten 

 • Flughafenzubringer 
Eil- und Kurierdienst im In- und Ausland bei Tag und Nacht.

Tel. 0 75 72 / 67 27
Der kommt wie gerufen.

Taxi-Service
Strobel

Inh. Alexander Fischer
Mengen-Rulfingen

jobs.primo-stockach.de/zusteller-in-werden
Austräger gesucht für´s Blättle


